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Gleichen istJndiana Tribüne. Ohne seines

.
yen 30,47,703. Beide Staaten' find
also hinsichtlich ihrer Volksbewegung
wohl vergleichbar. Im preußischen
Staate wurden lebend geboren 1,156,-25- 0

gegen 914.542 in England, neu IL
3ac. Metzger & Co.
empfehlen ihr kompleteö Lager in

importirtcn wie einheimischen

8. '
Verhaftung von über 100 Nihi-

listen in Petersburg.
9. Streikerputsche in Polnisch-Ostra- u,

Oesterreich; zahlreiche Todte.
10. Farmers - Revolte in Argenti-nie- n.

Die ungarische Magnatentafel

llui'tinoer gefammelt woroen, so ant

sie auch wäre.
Dock kann man nach allen veröffent-lichte- n

Einzelberichten mit Bestimmt-he- it

annehmen daß bedeutend mehr
Knaben, als Mädchen, sich dem Stot-ter- n

zuneigen. Dem kürzlicken Bericht

24. Ä)er Schweizer Bundesrath
nimmt die Pläne für den Slmplon- -

Durchstich an.
25. Vertagung des britischen Parla-ment- s.

26. Chinas Protest gegen die Unab-hängigk- eit

Koreas.

--::: gegen:::- -

NheumatistttttS.
Buckner, Texaö. Jahre litt ich an

rheumatischen Schmerzen, und war
häufig bettlägerig; durch die Anrsen s
dung von St. Jakobs Ocl wurde ich
dauernd geheilt. Amanda Merken.

,,?as Slut ist das Leben des . Korpers."

AMwWH
Dr. August König's Hamburger Tropfen

Das beste Mittel dagegen.

Erscheint Täglich und Sonntags.

Die tlzliche Tribüne- - kostet durch den Träger
12 Cents per Woche, die SonntagZTribüne-- L

SetS per Woche. Beide zusamme 15 Cents der
63 Cents per XJionat. Per Post auberhalb de,
Gtdt zugeschickt in Vorausbezahlung $5 per
Jehr.

Vffteo, 18 Süd Alabama Straße.

Sndianapoliö, Znd., 7 Januar 1895.

UuSlandchronik d,ö JahreS 1894.

Januar.
,! 1. Das neue Jahr wird mit eine:

allgemeinen Haussuchung bei allen

vermeintlichen Anarchisten in Frank-leic- h

inaugurirt. Ca. 10.000 Häuser
werden in Paris, Marseilles, Lyon,
Havre u. s. w. durchsucht, zahlreiche

Verhaftungen und BeschSagnahmen von

Dynamit u. s. w. Officielle Gross

nung des Manchester-Schiffscanal- s.

3. Erneute Unruhen in Sicilien und

Zusammenstöße zwischen Socialisten
' und Militär. Der Belagerungszustand
wird verlangt. Europa von fürchter-lich- er

Kälte heimgesucht.
5. AuS Sierra Leone trifft die

Nachricht ein, daß bei Warina im In-uer- n

Asricas zwei englische Officiere
und 26 eingeborene Soldaten von ei

nem französischen Detachement erschos-se-n

sind.
6. Senatorenwahlen in Frankreich.
11. Anarchist Vaillant in Paris

zum Tode verurtheilt.
16. Erösfnung des preußischen

Landtages.
17. Concurserklärung der Banca

Generale in Rom, Actiencapital 50
Mill. Lire.

13. Blutiaer Zusammenstoß von
Polizei und Arbeitern in Berlin.

26. Bismarc! beim Kaiser in Ber-li-n.

27. Unerhörter Skandal in der
zu Paris.

Februar.
3. Putsch arbeitsloser Juden in

London, England.
5. Hinrichtung - des Anarchisten

Vaillant in Paris.
9. Annahme des deutsch-russische- n

Handelsvertrages.
12. Bombenattentat des Anarchisten

Emile Henry in Paris.
16. Explosion auf dem deutschen

Kreuze? Brandenburg" im Hafen von
Kiel. 40 Todte.

19. Kaiser Wilhelm besucht Bis.
marck in Friedrichs ruhe.

24. Ende des Krieges zwischen Ni-caxag- ua

und Honduras.

März.
1. Wahl in Brasilien; Moraes

Präsident und Pereira Vice-Präside- nt.

3. Gladstone's Rücktritt, Lord Rose-berr- y

wird Premier.
8. Bombenattentat in Rom.
14. Jnsur'gentenadmiral Da Gama

in Rio de Jannro streckt die Waffen.
15. Bombenattentat vor der Made-leine-Kirc- he

in Paris; der Attentäter
getödtet.

21. Dynamitezplosion im Hafen
von Santander, Spanien, mehrere
Todte. Ausweisung der Mormo- -

nenapostel Billeter und Vetterli aus
Preußen. Bombenattentat in der
Kirche von Gallieu, Frankreich; 20
Verwundete. .

25. Erösfnung des AerztecongresseZ
in Rom durch König Humbert. So
cialistencongreß in Wien.

27. Zusammenkunft der Kaiser
Franz Joseph und Wilhelm in Abba- -

zia.
29. Eisenbahnunfall bei Cordova,

Spanien; zahlreiche Todte.

April.
1. Beerdigung Kossuths in Buda- -

Pest, große Demonstrationen.
2. Ankunft der Ems" mit gebroche- -

ner Welle in dem Hafen Fayal.
3. Brand in Shanghai, 500 H'äu-f- er

zerstört. Carceres als Dictator
von Peru proclamirt. Internatio-
nale Choleraconferenz in Pari.

4. Bombenattentat in Paris.
5. Vermählung des Prinzen Georg

von Sachsen mit der Prinzessin Maria
ton Württemberg.

7. Kaiser Wilhelm und KönigHum-ber- t
in Venedig.

9. Zahlreiche Brände in Galizien,
Schaden von Millionen.

10. Rio Grande do Sul von In-surgent- en

bombardirt. Cholera in
Konstantinopel.

-- 14. Admiral de Mello flüchtet nach
Uruguay, Ende der brasil. Revolution.

19. Vermählung des Großherzogs"
Ernst von Hessen mit Zrmzeszm Vic-tor- ia

in Coburg, und Verlobung des
Zarewitsch mit Prinzessin Alix von
Hessen. Schluß des deutschen Reichs-tage- s.

20. Erdbeben in Griechenland,
Hunderte von Todten.

22. Putsche in Hodmezo-Vasarhel- y.

Ungarn; Militär schreitet in. Gel-
bes Fieber in Rio de Janeiro.

24. Abfahrt der Wellman-Erped:-tio- n

von Bergen. Cholera in Por-
tugal. Orkane an der irischen Küste,
viele Schiffbrüche.

25. Verhaftung von 300 polnischen
Studenten in Warschau. Massen-
streiks in Russisch-Pole- n; Kämpfe zwi-sch- en

Militär und Streitern.
28. Erdbeben in Venezuela.
29. Erösfnung der Ausstellung in

Lyon.
30. Zusammensturz eines Docks !n

Vraila, Rumänien; 200 Todte.
Streikerunruhen in Wien. Gewalt!
ger Erdrutsch bei St. Alban, Canada;
viele Todte.

Mai.
1. Maiseier in Europa mit zahlr::

chen Demonstrationen.
2. Eröffnung des Congreß der

Bimetamsten-Lig- a in London.
5. Die Ausstellung in Antwerpen

eröffnet. .

6. Judenkrawalle in Russisch-P- o

vermählt 496.696 (437.378) und
starben 746.477 (569.958). Auf je
1000 Personen der mittleren Bevölke- -

rungsziffer kamen demnach durch-schntttli- ch

Lebendgeborene in Preußen
37.5 gegen 30.8 in England. Heira- -

then 16.1 (14.7). Sterbesalle 24.2
(19.2). Die natürliche Vermehrung
der Bevölkerung durch den Ueberschuß
der Geburten über die Sterbefälle be- -

trug während des Jahres 1893 n

Preußen 13.3, in England nur 11.6
auf 1000 der mittleren Volkszahl.
Der um ein Viertel höheren GeburtZ- -

Ziffer Preußens kann England schein-ba- r

eine w:it geringere Sterbeziffer
gegenüberstellen; wenn man aber die
höhere Sterblichkeit während, der ersten

15 Lebensjahre für beide Länder aus- -

schaltet, dann übertrifft die englische
Sterbeziffer die preußische nur noch
um 1.7, Die preußische geht aber wäh-ren- d

des letzten Jahrzehnts von ihrer
früheren Höhe stetig zurück, seitdem

mannigfache Verbesserungen .durch hy-gienis-

Fürsorge. Ausbesserung der
Wohnungs- - und Ernährungs-Ver- -

Haltnisse, der Krankenpflege u. f. w.
seitens des Staats wie der Gemeinden
und vielfach auch von Prwalpersonen
in der gesammten Lebenshaltung ge-ra- de

derjenigen Lebensklasse herbeige-füh- rt

worden sind, welche der Bevölke-run- g

verhältnißmäßig weitaus die

meisten Geborenen zuführt und früher
auch durch die große Menge der unter

ihr vorkommenden Sterbefälle. na-mentl- ick

der hohen Sterblichkeit der

Kinder, auch der Zahl nach den stärk-ste- n

Abgang verschafft,?. Trotz der
etwas höheren Sterblichkeit der preu-ßisch- en

Bevölkerung ist deren natür-lich- e

Vermehrung nunmehr höher en,

als die der englischen Bevölke-run- g.

UM

Deutsche Loeal7kaa)r!Htin.
Vrovtnk SeNeN'Nassau.

Kassel. Dieser Tage ist am
Neubau des Kreishauses ein Gerüst
eingestürzt. Sämmtliche auf dem Ge-rü- st

beschäftigten Maurer stürzten in
die Tiefe. Drei von ihnen sind

verletzt.

Frankfurt a. M. Banquier
Schwahn von hier, der im Jahre --887
nach großartigen Unterschlagungen
entfloh und erst nach sieben Jahren in

Johannesburg im Transvaal, wo er
unter dem Namen Francis Sander
eine Eisfabrik betrieb, entdeckt und
nach längeren Aerhandlunden ausge-liefe- rt

worden ist, ist von der Straf-kamm- er

des hiesigen Landgerichts zu
fünf Jahren Gefängniß und fünfjäh-riae- m

Ehrverlust verurtheilt worden.
Die Gesammtsumme der von Schwahn
unterschlagenen Wertbiiere wird
auf 855,624 Mk. berechnet.

Wiesbaden. Der Buchhalter
Gerlach von hier erschoß sich auf
Schloß Ehrenfels bei Rüdesheim.
Der hiesige Verein fürFeuerbestattung,
der gegenwärtig 160 Mitglieder zählt,
beschloß unverzüglich an die Errichtung
einer Urnenhalle auf dem neuen städti-fche- n

Friedhofe zu gehen. Der Ma-gistr- at

hat einen Platz hierfür überlas- -

sen.
SohensoUern.

Hechingen. Letzthin brach auf
der fürstlich Hohenzollern'schen Domä- -

ne Brüylhof am Fuße des Hohenzollern
Feuer aus, das, von einem Schuppen
ausgehend, den ganzen nördlichen Theil
des großen Hofes bis zum Mittelbau
in Äsche legte.

Qldenburg.
Cloppenburg. Ein grauenhaf--

tes Verbrechen ist in einem Hause zwi- -
schen Bahren und Schwertheim verübt
worden. In dem Hause befanden sich

zur Aeit nur die Vttau mit ihrem Kin-

de, als ein Strolch eintrat und von der
in der Küche sitzenden Frau kurz zehn
Thaler forderte. Diese antwortete, sie

babe im Augenblicke diese große Sum-rn- e

nicht zur Hand, worauf der Fremde
erwiderte, sie solle ihm sofort die ver
lanate Summe auszahlen und nicht
viele Worte machen. Als nun die
?srau nochmals betheuerte, das Geld
nicht im Hause zu haben, überschüttete
sie der Mann mit einer Fluth von
Schmähreden und Flüchen, ergriff da-ra- uf

das auf dem Schooße der Frau
sitzende Kind und schleuderte es in das
auf dem Herde befindliche Feuer. Das
Kind erlitt fo schwere Brandwunden,
haß seine Wiederherstellung sehr frag-lie- h

ist. Der Strolch ist bis jetzt noch
nicht ergriffen worden.

Meklenvurg.
Schwerin, Dex Rittergutsöe-ltze-r

Brunst auf Körchow ist sm Guts-orst- e.

mit Wunden bedeckt todf qufge-linde- n

worden. Ob Mord oder Un
glück vorliegt, ist noch nicht festge- -

stellt.

Ludwigslust. Als die Kinder
des Maschinenfllhrers Lennig hinter
dem Hause spielten, fiel der zweijährige
Sohn des Lennig in die mit Jauche
angefüllte Dunggrube und ertrank.

Schwaan. Der über 70 Jahre
alte Schlosser Lange wurde vom

Schlage getödtet, als er auf der Sta-tio- n

eine Fahrkarte lösen wollte.

Stavenhagen. Hier fanden
bei einem Feuer vier Kinder den

Der Brand war dadurch
ausgekommen, daß die Kinder, deren
Eltern abwesend waren, mit Zündhöl-zer- n'

gespielt haben. '
S7lurlnaerr.

Loben st ein. Letzthin ha sich

der Rentnex Rödes von hier an der

Straße nach Wurzbach einen Schuß in
den Kopf beigebracht und ist jn Folge
davon verstorben. Der Grund zur
Tba; ist noch U7.b:kannt.

O h r d r u f. Der bisheriger Re-daktc- ur

der Ohrdrufer Ztg.", Dr.
Malosiner. der sich nebenb.'i mit Rechts-Vermittelung- en

beschäftigt hat, ist von
der Gendarmerie, angeblich wegen

verhaftet und in
2s Am!sgerichtsg:fängnlß eingeliefert

wordtö.
Vheiflyfalf.

Großsteinhausen. Alj der
Ackerer Schnöder die Gerüstleiter in

Neuralgie.
St. Louis, Mo. Mit Vergnügen

empfehle ich die Anwendung von St.
Jakobs Ocl gegen neuralgische Schmer
zen. Ich wurde dauernd durch den Ge
brauch desselben geheilt. R.G.Trcll.

Marktbericht.
WholesawPreise.

GrocerieS.
Zuckn: Harter $5.26.

Guter gelber $3.76.
Getvöbnl. aeiber 53 45

affee: geröst. Banner, Lion und Java
--zi. 2öc lmbUPfd Sacken)
Capital 21c
Pilot 20c
Dakota 19c
Brazil 19c

Getr. Aepfel 6c
Pfirsiche 14c
Corinthen 5c
Pflaumen 7Ic
Aprikosen llc
Früchte und Gemüse.

epfel per Faß $2.00
Citronen per Kiste $4 25
Orangen per Kiste $3.00
Kraut ver Faß &c.
Zwiebeln per Faß $1.25
Rüben per Faß $1.50
Bohnm per Busbel $2.50

' Kartoffeln per Bushel f0c.
Süß-Kartossel- n per Faß $2.75

Mehl.
Winter-Weize- n pat. $4.00
Frühjahr-Weize- n pat. $4.00
Winter extra $2.50
Gewöhnliches $1.77,
Roagenmehl $3 10
Hafergrütze $5.75

Butter, Eiet und Geflügel.
Butter, frische Country 10c.'
Eier, frisch, per Du. 20c
Leb. Geflügel: Hühner 5c per Pfund;
vrmg Hymens öc; vaone 4 c ; Turkey

Hennen 5jc: Enten 6c; Gänse $5.40 per Dutz.

Dr. I. A. Sntcliffe,
ItfffctfHftt stA attftfferff:T4.4 tn tt.HMiXvirU' "j I " (.1 HVHVtilVIIhalle und mii schlecht, und Nrikrarieit.

95 Oft Market CttaU..
Cfftre6tndc : 9 di 10 Ndr Worin. 2 Itl I

Hit Nachm. ßes,tag ,'". Del.
)) V II.

Dr. C. R. Schaeser,
ZSrzt und Ehirurg,

0. 430 Madison venue, nahe Morris Str.
Svrechynnden: 8 9:8 MrV?vra,.2 Uhr

nassimagv, ? s n veno.
Televbo 282.

C. C. Gvorts.
Deutscher Zahn-Aiz- t

Ro. 8j Nord Pennsylvania Str.
rvli afW,sch asanoaxlt.

Dr. THEO. A. WAGNER
hat feine Offtre nach

No. ST Nord Delaware Str.
verlaßt, und wird sich freuen feine Patienten und
Freunde dort zu empfangen.

Svretstundea: 910 U&r 8?orrn.; 1 4 Uftr
?caa,m.; sonnt ag: iio Hll uqt Worin.

Telephon &48.

Dr. BurSYardt,
Ventfcher Arzl.

Office und Wohnung:
No. 362 Süd Meridian Str.
Offtetndn : 8 ist Uhr or. 2 di 3

Uhr Nachm. 7 bit 8Nirbd,. kennlZZI8- -9
ormittagk.

Televko 280.

Dr. F. Wühle r,
12 g MeCarty Olt.
vrech.tunde: 3 9 Uhr Vorm.; 2 2 Uhr

achm.:f-Airktn- dk.

Telephon 1446.

Sprechstunden: Sonntags nur Vormittag.

Dr. Carl G. Winter,
Arzt und Cbirnrg.

SpezZalist für Agen und Ohren.

Sprechstunden von 9-- 12. 2- -5, 78 Uhr.

Office: No. 40 Ost Ohio Straße.

Xfrnm mm
imusf Injektion.Eine permanente Kur
i der hartnäckigsten Fälle ron onorrhea und 2

Gleet, xarantirt in von 8 bi 6 Tagen ; sein
andere Behandlung nöthig, und ohne die an ?c ekelnden Stefultate de Einnehmen von vu 2

' bede. Sopaiba oder Candelöl. I. Ferre & 4o.
j (rou' achfolgerl. potheker. tzasi. er. $
i taust von alle Truaaitten. Z
&

IAH IDEAL. FAMlLV MEDICIN El
For ladlcestUiw ÜUI ' " I

hlHilu-k.- . 'llnat Inm. Iti . k

CoB.plexln. OffrB.l.e ltretli
nd 11 diaorders ot Ui. Stunutcli.

iLiverand Bowel,
!.RI?,ANS TAByLESvet

uigKtuoa ioiiowb lurir am. noia
SbTdrrijrirlsU orsent brinail. Box
5(9rUl8,.Sc Fackkrettboxe),.tor rree im p arB .

KII'AM UltMICAli CO., H(Wrt.

Zach - Material.
T. P. SMITHER.

Handler in Siekdach'Mäterlal. 1 und 3 pl
eady viooftng, wasserdichte Eheeting, feuer

eftem pizalt-Jtt- t. Strohpappe, Dech und Vlt
tali-Farb- ea ,e. ze. Office: 169 öeft Marh
l Strafte. Telephon!.

Dachdeckerei.
Sähige und verantwortliche Dachdecker. Sie

dächr, Trinidad und Silsvnite klphaltD2cher.
lle Arten EsmpisttionDächer mit bestem Ma

tertal. Office:

No. 169, Sard : 180.W. Marylandflr.
Telephon SSI. JndtanVoNZ, Jd.

des Directors für physische Ausbildung
in den Boston Schulen zufolge haftet
unter je 1000 Kindern daselbst 7 das
Stottern oder Stammeln an, und von
allen Knaben in den Schulen sind 1.12
Procent Stotterer, während unter den
Mädchen nur 0.42 Procent diese
Krankheit oder Schwäche zeigen.

Noch auffallender scheint dieser Un--

terschied zwischen den Geschlechtern in

Europa hervorzutreten. Denn die
übereinstimmenden Angaben europäi-sch- er

Specialisten besagen, daß fast
viermal so viele Jungen, wie Mädchen,
gewohnheitsmäßige Stotterer sind. Die
Bostoner Schulstatistik über die allge-mei- ne

Verbreitung des Stotterns ist
noch eine recht günstige und ergibt einen
kleineren Procentsatz, als er z. B. für
die deutschländischen und russischen
Schulen im Allgemeinen zu verzeichnen
ist. Auch ist ohne Zweifel überhaupt
in unserem Lande der Procentsatz der
Stotternden ein niedrigen?, als in der
alten Welt, wie schon nach der alltägli-che- n

Erfahrung angenommen werden
kann.

Das Stottern scheint in den aller-meist- en

Fällen in einer Schwäche der
centralen Athemmuskeln zu ' bestehen
und bei einer vollständigen BeHerr-schun- g

des Athems fast gänzlich ausge-schlöss- en

zu sein. Wenigstens gilt dies
vom gewohnheitsmäßigen Stottern,
und dasselbe ist denn, auch erfolgreich
behandelt worden, indem zuerst die

Athmungsmuskeln gymnastisch geübt
wurden, woraus es dann nicht schwer
war, eine normale Thätigkeit der Lau-tirung- s-

und der Articulirungsmus-kel- n

zu entwickeln. Mit anderen Wor-te- n.

es kommt zunächst auf die örtliche

Anwendung der allgemeinen Grund--

sätze physischer Ausbildung an, auf ein

Muskelturnen, i In Yankee - Ätyen
namentlich ist man mit den Ergebnissen
dieser BeHandlungsweise recht zusne
den.

JttderPuppenwelt

Niemand vermaa arch nur anä- -

hernd zu sagen, wann die Puppen, die
auch in diesen Feiertagen unsere liebe
Zklnderwelt wieder besonders entzücken,
zum ersten Male als Kinder-Spiel-zeu- ge

aufkamen Hat man doch z. B.
schon in alten egyptlschen Grabcrn
solche Puppen gefunden.

Bei manchen Völkern freilich scheinen
die Kinderpuppen ganze Zeitalter hin-dur- ch

gänzlich gefehlt zu haben, na- -

mentlich bei kriegerischen Eroberer-Völ- -
kern. So ist es gewiß bezekchnend, daß
die römischen Kinder, vor dem Beginn
der christlichen Aera. nur mit Bogen,
Pfeilen, Knallbllchsen und anderen
Waffen spielten. Mädchens ebensowohl
wie Knaben. Im Allgemeinen aber
finden sich die Puppen schon früh in
der Geschichte von Culturvölkern vor,
obwohl die christliche Cultur ihre Ver-breitu- ng

vielfach gefördert zu haben
scheint, vielleicht im Anschluß an ihre
sonstige Bilderpflege.

Noch fort und fort gestaltet sich die
Puppen Industrie mannigfaltiger,
und jedes Jahr bringt neue Varietä-te- n.

Immer mehr werden auch Nach-bildung- en'

fremder Menschenrassen in
die Puppenfamilie aufgenommen. Ne- -

gerpuppen haben schon seit einigenJah-re- n

ziemlich viele kleine Liebhaberinnen
gefunden; auch indianische undEskimo-Puppe- n

letztere von Kopf bis zu Fuß
in weißen Pelz gekleidet erscheinen
immer mannigfaltiger, ebenso Mongo-le- n

- Puppen, Mohren u. s. w. Die
Vervielfachung der Puppenwelt nach
dieser Richtung hin kann vielleicht ne- -
benbei von menschenveredelnder Wir-kun- g

sein, sofern schon das überaus
zarte, schmiegsame Kindergemüth hier--
durch die ersten Antriebe erhalten
kann, sich über Rassen-Unterschie- de

hinwegzusetzen und das Allgemein-Menschlic- he

überall zu würdigen.
In unserer praktischen Zeit scheint

man auch hinsichtlich der Puppen mehr,
als früher, auf Dauerhaftigkeit zu se- -
hen, weshalb die unzerbrechlichen und
unzerreißbaren Puppen eme so aroke
Verbreitung erlangt haben. Die
Gummi - Puppen, welche diesem
Zwecke gut entsprechen, haben für die
Kinder über die allerersten Jahre hin--
aus keinen so großen Reiz.

Die Puppenfabrication vervollkomm
net sich noch beständig in vielen Bezie
hungen. Seit etwa 3 Jahren hat auch
die Elektricität in dieselbe Eingang ge-fund-

en.

Doch leiden die sprechenden
eiektnschen Puppen an einem Uebel.
das in unseren Tagen ihrer allgemeine-re- n

Einführung sehr hinderlich ist: sie

Zind noch viel zu theuer!
Unsere Haupt Puppenländer sind:

Frankreich. Deutschland, die Schweiz,
Holland, England und auch die Ver.
Staaten. Es steckt colossales Geld in
dieser Industrie, und es ist nichts be
sonders Auffallendes, daß z. B. ein
Fabrikant inBirmingham inmitten der
Saison einmal einen Auftrag für die

Lieferung von Puppen-A- u gen im
Werthe von Z2500 erhielt. Daß unser
ßand noch immer ziemlich weit in der
Herstellung künstlerisch schöner Puppen
zurück ist, hat sich auch auf der verflos- -
senen Columbischen Weltausstellung
gezeigt.

Ohne Zweifel ist die Puppenliebe bei
Neinen Madchen, die nur bei sehr we

niqen derselben einer besonderen An
spornung und Entwickelung bedarf, bei

sonstigen günstigen Umständen ein
werthooller Factor der weiblichen Er
Ziehung.

Die Volksbewegung in Preußen
uns England.

Interessante Visgleiche zwischen der

Volksbewegung m Prellen und ng
land bringt die Statistische 'Corre
spondenz." In. dem' letztgenannten
Lande betrug die mittlere Volkszahl
im Jahre 1?c , 29731,100. in Vreu

Champagnern.
Importirte und einheimische

eine
eine Spezialität.

30 55 32 st Marhland Str.
Telephon No. 407.

Bestellungen iverden nach alle Theile der
Stadt prompt adgkliefert.

Eis: Eis: Eis:
Wir benutzen da? Couron.Tvstem für Lblief

erung von UiS an unsere Sunden. Saufen St
Ihre Souponö, bevor da Ei geliefert wird.

Da tvix einen guten Borrath von i dentze,
so find wir in der Lage zu folgende Vretse
zu verkaufen:
loo bi, 200 Pfd in einer pieferung tte derlkVst
200 bi 1000 Pfo in einer Ltefernna 20c ver .

100 bi 2000 Pfo tn etaer Ltelerua 17e . .
2000 uud mehr iu einer Lieferung Ibc

D2Lty Ho5 CDn,
Ofkee : No. 223 Wen Walnutnr. Tel. 1098.

Feuer Alarm ' Signale
4 Pennsylvania und MarZet.
6 Enalishs Opernhaus.
6 East und Nen York.
7 Noble und Michtgan.
8 New Jerseystr. und MassachuseU 2lv
9 Pine und North.

10 Market und Pine.
11 Hauptquartier deS FeuerDevart'mtl.
12 Et. Clair und Est Ctr.
12 No. 2 Spr'nhS, Mass. Ave. nahe Noble.
13 Delaware Str. und Fort Wayne Ave.
14 Nem Jersey Ctr. und Fort Waone Ave.
15 Peru Str. und Massachusetts 8&.
16 Christian Ave. und Afh Stt.
17 Park Ave. und Butler Str.
13 Columbia und Malott Ave.
19 Arcker und ahn br.

123 No. 9 Schlauchhaus, Ash und 7. Str.
iz iaoama uno hieven rr.
126 Central und Lincoln Avenue.
12g Landes Str. und Lincoln Ave.
uz olumvia und Hill Ave.
123 Central Ave. und Achte Str.
129 Ausstellungs Gebäude.
131 Alabama und Morrison Str.
132 Nohampton und Achte Str.
134 College Ave. und eknte rtr.
135 Home Ave. und Delaware Str.
im niavama uno vioxtJ) Etr.
löi iewmann und Achte Str.
133 College Avenue und Jrmin.

i Illinois uno Jviepy vrr.
23 Pennsylvannia und Pratt Str.
24 Meridian und Zweite Str.
2Z No. 6 Svr'nhaus, 6. nahe JllinoUftr.
26 Mississivpi und St. Clair Str.
27 Illinois und Michiaan Ctr.
23 Pennsvlvania und Fünfte Str.
29 Misstsjivpi und Vierte Str.

212 Tennessee und William Str.
213 Pennsylvonia und Michigcn Str.
214 Illinois und Herbert Ctr.
215 Waisenheimath für Farbige.
216 Tennessee und Erste Str.
217 Meridian und Siebente.
213 Clifford und Jesserson Avenue.
31 No. 1 Spr'nbs., Ind. Ave. .Mich. tt.
32 Meridian und Walnut Str.
34 California und Vermont Str.
85 Blake und New York Str.
36 Jndiana Ave. und St. Clair Str.
37 Etadt'Hospital.
33 Blake und North Str.
39 Michigan und AgneS Ctr.

312 West und Walnut Ctr.
313 West und Dritte.
314 Siebente und Howard Str.
315 Torbet und Paca Str.
316 Tennessee und 1. Straße.
41 No. 6 Spr'nhauS, Wash. nahe West 6te
42 tZeiöendorf und Washington Str.
43 Missouri und Nem f)oxl Str.
45 Meridian und Washington Str.
46 Illinois und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str.
43 5iingan'S Schlachthaus. '
49 Jndianola, 3 SquareS vom Flu.

412 Z)!issouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Morris und Church Str.
421 0. 2. u. W. Rundbaus. elU. vom Fwl

3 Irren'Asyr.
424 Mileu Ave. und National Stoad.
öl No. 4 Spridenhaus, Illinois u. MerrUl.
62 Illinois und Louisiana Str.
63 West und McCarry Str.
54 West und South Ctr,
56 Mississippi und Henry Str.
67 Merrdian und Nay Str.
63 No. 10 Schlauchhs, Morris u. Mad. 5.
69 Madison Ave. und Dunlap Str.

512 West und Rockwood Str.
513 Kentucky Ave. und Merrill Str.

14 Union und Morris Str.
516 Illinois und KansaS Str.
517 Morris und Dakota Str.
513 Morris und Church Str.
619 Tennefsee und McCarty Str.
521 Meridian und Palmer Str.
523 Morris Str. und Gürtelbahn.
624 Madison Ave. und Minnesota Str.
61 No. 2 Haken, u. Leiter.Haus. Southstr.
62 Pennsylvania Str. und Madison Sve.
63 Delaware und McCartiz Stt.
64 East und McCarty Str.
65 Nem Jersey und Merrill Str.
67 Virginia Ave. und Bradlhaw Sir.
68 East und Coburn Str.
69 Pennsylvania Str. und Madison Äoe

812 McKernan und Dougherty Stt.
613 East Str. und Lincoln Lane.
814 Esst und Beecher Str.
615 Noble und South Stt.
71 no. 3 Spr'nhauS, Birg. Cve. u.Huro.
72 East und Seorgia Straße.
73 Cedar und Elm Stt.
74 Benton und Georgia Stt.
75 English Ave. und Pine Str.
76 Dillon und BateS Str.
78 No. 13 Spr'nhauS, Prospekt u. Dill.79 Fletcher Ave. und Dillon Ett.

712 Cpruce und Prospekt Str.
713 English Ave. und Laurel Stt.
714 Willow und Olive Stt. '

715 Chelby und Beecher Str.
716 Deutsches Waisenhaus.
713 Orange und Laurel Stt. " '
721 Lexington Avenue und Linden Ctrak,722 Fletcher Avenue und Spruce Straße.
724 Tucker und Dorsey's Fabrik.
81 Market ur.d Nem Jersey Str.
82 Washington und Delaware Stt.
83 East und Pearl Ctr.
64 New Nork und Davids,.
85 Taubstummen'Anstalt.
56 Ver. Staaten Arsenal.
87 Oriental und Washington Cts.
89 FrauenReformatorium.

812 No. 8 Schlauchhaus. Ost Cist. Ctr.
813 Market und Noble Str.
614 Obio und tarnen
815 Arsenal Avenue und Ohio Cfcse.
821 Pan Handle Eisendahn.zaot cnr.Tii. v tuuitwi uuö .lirier wir.
A No.7Cpr'nhauSWarylandnk2.Mendlan und (Zeorsia Cts.
3 Meridian und Süd Str.

84 Pennsylvania und Lem7Z Cts.
Alabama Str. und Lzt.

Spezial'Oignal.
Ersten 2 Schlage, zweiw? Clrrrt.
Zweiten 2 Sch läge, dritte Ztr..
Dritten 2 Schläge, viert Zlzzzz.
1-- 2-1 Feuer aus und S.': er' !

2 Schläge, weniger W.n:? " "
3--3 mehr Wasserdruck.
1 0 OsZ 11 tT- S-

VUIJC, 44 i.....
EU Die ersten 12 C 2 rr

ständig euSgesl:-- :, l.
weroen tit cr:rt, r
Ziffern cttrt-r.r-

-- -

lebnt die Clvüebe - Borlaae ad.
11. Massenverhaftungen m st. Pe

tersburg.
12. Explosion an Bord des engn- -

schen Kriegsschiffes Galatea".
14. Aboruch der diplomatischen Be

ziehungen zwischen Brasilien und Por-tuga- l.

Eröffnung des internationa-
len Conareß der Bergwerksarbeiter in
Berlin.

18. 5?re!maurertaa m Hamburg.
Das preußischeAbgeordnetenhaus lehnt
die Dortmund - lithtm - uanaivoriage
ab. ' ' .

19. Die französische Deputirtenkam- -

mer lehnt die Aufhebung der Todes-straf- e

ab.
20. Emile Henry wird hingerichtet.
21. Staatsstreich des Königs Ale- -

xanoer von Serbien.
22. Sturz des Cablnets Perler.
23. Putsche in Kassel .

24. ?kn. den Werkstätten der Berli- -

ner LuktschMer - Abtbeilünä findet
eine Explosion statt. Britifch-amer- i-

kanisches Veroruderungssest in Lon-do- n.

26. Beginn des Berliner Bier-Bo- y-

.cotts. . ; :, ;-

28. Dubun wird französischer Mini
sterpräsident. 'DeZ preußischen Ju-stizminist-

Erlaß gegen die Partei-nähm- e

der. Richter in Processen wird
bekannt.

29. Rücktritt deS bulgarischen Cabi--

netS Stambülow.
30. Verurtheiluna der sicilianischen

Anarchisten.
31. Das unaar scke Cabinet Wekerle

reicht seine Demission ein. Das neue

bulgarische Cabinet ist gebildet.

Juni.
1. Cholera in Rußland.
2. Mord und Selbstmord Seeger in

Berlin.
4. Die Berliner Silber Enqm'te-Commissio- n

verläuft resultatlos.
5. Die französische Deputirtenkam-me- r

ertheilt in Folge der Interpellation
Grousset den Armeefllhrern ein Ver-

trauensvotum.
6. Dr. Wekerle bildet ein neues un- -

aarisches Cabinet. Die Verfassung?
Revisionsvorlage wird von der belgi- -

schen Kammer angenommen.
7. Wolkenbruch in Wien.
8. Deutschland erhält von England

in Bezug auf das Congo-Abkomm- en

befriedigende Erklärungen.
11. DaZ neue Cabinet Wekerle vom

König Franz Joseph bestätigt. Die
französische Barkentine fiouife" wird
von deutschen Seeleuten nach einem

englischen Hafen gebracht.
12. Vertagung der belgischen Kam

mern.
13. Erzbischof von Stablewski's Vi

sitationsreise gestaltet sich zu einer pol
nischen Demonstration.

15. Grubenexplosion in Karwin in
Oesterreichisch - Schlesien; große Ver
luste an Menschenleben.

16. Attentat auf Crispi.
'

17. Grundsteinlegung, zum Berliner
Dom. DaZ XL deutsche Bundes
schießen in Mainz wird eröffnet.
BombenEzpü)sioi rn der Rue Royale
in Brüssel.

13. Große Ueberschwemmungen in
Ungarn und GallZien.

24. Präsident Carnot in Lyons von
dem Italiener Caserw erstochen.

26. Anti - italienische Demonstratio
nen im Süden Frankreichs.

Juli.
. X, Vegrabniß Sadi Carnot's.

Kaiser Wilhelm begnadigt die als
Spione verurtheüten! beiden franzosi
schen Osficiere.

2. Der Bundesrath versagt der Wie
derzulassung-de- r Jesuiten in Deutsch
land seine Zustimmung.

6. Im britischen Oberhause wird ein
Geseg gegen Anarchisten eingebracht.

8. Cholera in Kurland. In Pa
lermo wird eine anarchistische Ver
schwöruna entdeckt.

12. Die .deutsche Regierung erklärt
den Zollkrieg gegen Spanien.

19. Der Attentäter Leg zu 20 Iah
ren Zuchthaus verurtheilt.

20. Der erste Paragraph deS Anti- -

Anarchisten - Gesehes wird von der
franzosischen Deputirtenkammeq ange
nommen.

21. Die deutsche Regierung erklärt,
sie wolle von einem Zollkriege mit den
Ver. Staaten Nichts wissen.

22. Crispi will die Auswanderung
von Amerika ab- - und nach Afrika hin--
lenken.

23. Deutsches Sängerfest in, Schles
wig.

26. Ende des Turnfestes in Breslau.
Krieg zwischen Japan und China. ;

27. Annahm des Anti-Anarchist- en

gesetzes im französischen Senat. Die
Wellman'sche Nordpol - Expedition
gerettet.

23. Der Banca Romana - Proceß
endet mit der Freisprechung der Ange
klagten.

31. Der Kow Shing" wird von den

Japanern in den Grund gebohrt.

August.
2. Erneuter Versuch, das Arsenal in

oulon m Brand zu setzen.
3. Caserio, der Mörder Carnot's

zum Tode verurtheilt.
4. UniversstätZiubiläum in fcaUe.

. 5. Die Jacksonsche Nordpol-Expe- d l--
llon vrlch: nach Norden auf.

8. Erdbeben auk Sicilien.
10. Die Rückkehr der Ursulinerinne

naaz Preußen vxsfi. gestattet.
12. Der aroke Anarcbitten-Vroce- k 10

Paris endet mit Freisprechung der An
gesagten.

14. Die irische Landvächter-- A iö
wird vom britischen Oberhause verwor
fen.

15. Caserio's Hinrichtung.
19. Parlamentswahlen in Norme

aen.
20. Der Ausnahmezustand für Prag

bleibt besteben.
23. Selbstmord btl AannZ Musdv

I rrr.nnttn,,. ...

29. Die Nachricht von der Nieder- -

läge der Holländer auf Lombock trifft
ein.

30. Der deutsche Bundesrath ent- -

scheidet sich für Beschränkung des Bör-senjvie- ls.

31. Die belgische Regierung verhängt
gegen amerikanisches Rindvieh eine 45--

taaiae Quarantäne.

September.
2. Sedanfeier in Deutschland.
3. Deutscher Schachcongreß in Le'rp- -

zlra .
5. Die ersten Nachrichten von der

schweren Erkrankung des Zaren werden
bekannt.

9. Eisenbahn-Unglüc- k bei Apilly.
12. Der russische Minister Witte

spricht sich sehr friedlich über die euro- -

päische Lage aus.
14. Entdeckung einer Verschworung

in Galizien.
15. Sieg der Japaner bei Plng- -

Nana.
17. Ein neuer Handelsvertrag zwi- -

schen England und Japan wird be- -

kannt.
18. Seeschlacht an der Nalu-Mü- n-

dung.
21. Deutschland und Oesterrelch be- -

müben sich zwischen Vatikan und Qui- -

rinal zu vermitteln.
22. Die Kaiserrede in Thron wlrd

bekannt gegeben.
24. Beginn des 66.Jahrestages deut- -

scher Naturforscher und Aerzte in
Wien.

23. Fürst Hakfeldt wird Oberpräsi- -

dent von Schlesien.
30. .Meuterei" in der Oberseuer

Werkerschule in Berlin.

Oktober.
1. Der kranke Zar geht nach der

Krim.
2. Untersuchung gegen den.Er-Gen- e-

ralconsul Dr. v. Palitschek.
3. Eine falsche Meldung über die

franzosische Blockade von Madagaskar
erzeugt in Englang große Erregung.

6. Die Cultusfreibeit-Vorlag- e von
der ungarischen Magnatentafel abge- -

lehnt.
10. Emilio Castelar beim Papst.
13. Johann Strauß' Jubiläum.
14. In Mannheim wird das Kaiser

Wilhelm enthüllt.
Wahlsiege der Clicalen in Belgien.

16. ?tn Wiesbaden wird das Kai er
Wilhelm enthüllt.

17. Der König von Serbien in
Berlin.

18. Bei der Weihe der Fahnen der
4. Bataillone hält der Kaiser tint be

deutsame Rede. Brutale Polizel-willkl- lr

führt in Wien zu Bluwergie- -

ßen.
22. Schließung der Arbeitervereine

in Italien.
26. Rücktritt von Caprivi und Eu-lenbu- ra.

27. Fürst Hohenlohe-Schillingssü- rst

wird deutscher Reichskanzler.
23. Nranz Kossuth macht seinen

Frieden mit der ungarischen Staats- -

ordnung.
29. Liberale Siege bei den belgischen

Provinzialraths-Wahlen- .

30. Fürst Hohenlohe-Langenbur- g

wird Statthalter der Reichslande.

November.
1. Hinscheiden deS Zaren Alezander

III. in Liadia. Zar Nikolaus II. be-ste- igt

den Thron.
4. Feier des 400jährigen Gebarts-ta- g

deS Meistersingers HanS Sachs.
5. Madagaskar lehnt das sranzösi--

sche Ultimatum ab.
9. Lord Rosebery hält eine russen- -

freundliche Rede.
12. Vermittelungsversuche der Ver.

Staaten zwischen Japan und Chi.ia.
14. Der. Schönstedt wird preußischer

Justizminister.
16. Neue Greuelthaten .in Arme- -

nien.
17. Erdbeben in Italien.
20. Japan lehnt die Friedensvor-schlag- e

ab.
21. Erderschlltterungen in Italien.
Port Arthur wird von den Japa- -

nern aenommen.
26. Hochzeit des Zar Nikolaus II.

tzlt Prinzessin Alts von Hessen.
29. Annahme der Anti-Umstu- rz

Vorlage vom Bundesrath.
December.

. ,5. Schlußsteinlegung des deutschen
Reichstagsgebaudes. Eröffnung des

Reichstages.
6. Beim Hoch auf den Kaiser bleiber.

die Socialdemokraten sitzen.
.8. Graf Schuwalow wird General- -

Gouverneur von Polen.
. . 9. Der 300jährige Geburtstag Gu
stav Adolfs wird von den Protestan
ttn m eutimianD, , und Esazweoen, at
feiert.

10. Kaiser Franz Joseph sanktionirt
die ungarischen Klrchengesetze.

11, Giolitti übergiebt der italieni
schen Kammer auf den Banca- - Roma
na-Skan- bezügliche Papiere.

15. Der deutsche Reichstag weist den

Angriff auf die JmmunMt seine? Mit- -

glleder zurück.
16. Vertagung der italienischknKam

mern.
17. D:r deutsche Reichstag vertagt

sich.

13. Brisson wird Präsident der
franzosischen Deputlrten-Kamme- r.

20. Wekerle resiqnirt.
. 22. Verurtheilung des französischen

HauptmannS DreyfuS wegen Spio
nage,

' Das erste kleine Gefecht auf
'l!caoagaLcr.

23: Schwere stürme und Hochflu
tben in Nordeuropa.

. 25, Ende des Berliner HiexhY- -
cott.
- 26. Ameriksnische Marine-Officie- re

beim Papst.

, Neber das Stottern.

ES ist nie eine allgemeine Statistik
über die Verhälrniözabl der stotternde?

der cyeune besteigen wollte, brachen
etliche Sprossen und Schnöder stürzte
hernieder. Er war sofort eine Leiche.

Kusel. Jn d-- m Orte Ködern
brach f?euer aus, welches die Wohn-un- d

Oekonomiegebäude der Wittwe
Heinrich Decker und des Karl Näher
vollständig und das Wohnhaus des
Adsunkten Juna theilweise zerstörte.

S p e y e r. Der kürzlich verstorbene
Archivrath a. D. L. Schändern hat
dem Vernehmen nach ein Vermögen von
80.000 Mark hinterlassen. Dasselbe
fällt an Verwandte in Amerika.

W a t t e n h e i m. Seit einigen Ta-ge- n

arasstrt hier der Typhus in ziem-lic- h

bedenklicher Form. Viele Leute
liegen an dem grausen Gaste darnieder,
namentlich werden ältere Leute in stär-kere- m

Maße davon betroffen.

Contwig. Der 67 Jahre alte
Tagner Joh. Georg Riedinger wurde
auf freiem Felde erfroren aufgesunden.

Mittelbexbach. Jn der Bahn-Hofstra- ße

nächst dem Bahnhofe brann-te- n

die Anwesen vonJosef Didie, Berg-man- n,

Johann Duppi, Bergmann, und
des Ackerers Peter Omlor nieder.

Sauern.
München. Jn einem Hause in

der Nähe des Centralbahnhofs tödtete
sich ein Privatbeamter, indem er in ei-n- er

Badewanne sitzend einen Knebel in
den Mund steckte und sich mit einem
Hammer auf den Kopf schlug. Im
Austand der dadurch herbeigeführten
Betäubung ertrank er im Wasser.
Aus hinterlassenen Briefen geht her-vo- r,

daß der Mann geistesgestört war.
Mellrichstadt. Ein seltenes

Fest beging Herr Lehrer Reuß aus
Breidbach. Er feierte das Fest der
silbernen Hochzeit, das zusammenfiel
mit seinem 50jährigen Geburtstag, sei-ne- m

30iährigen Lehrerjubiläum und
seiner 20jährigen Thätigkeit als Orts- -

lehrer.
Ochfenfurt. Steinbruchbesitzer

Brenneis in Darstadt wurde in seinem
Steinbruche verschüttet und war sofort
todt. Der Sohn des Brenneis wurde
am Sinterkopfe schwer verletzt.

Pfaffen Hausen. Alex. Stai,
Tochtermann des Seiltänzers Knie, ist

hier kürzlich vom Seil gestürzt und war
sofort todt.

Würzburg. An hiesiger Uni-versit- ät

sind laut eben erschienener amt-lich- er

Zusammenstellung 1347 Studi-rend- e

immatrikulirt und zwar 123
Theologen. 244 Juristen. 723 Medizi-ne- r,

12 Zahnärzte, 44 Pharmazeuten
und 196 Philosophen Hierzu kom-me- n

noch 115 Mediziner, welche sich

der ärztlichen Staatsprüfung unterzie-he-n

und 30 Hörer. Die Gesammtzahl
aller Studirenden beträgt demnach
1492.

IPuirttemUcta
Stuttgart. Der hiesige Vic-tuali- en

- Händler Gottlob Frohnmyer.
Klosterstraße 12 wohnhaft, wollte sich

dieser Taae mit itoti anderen Vekann- -

I'N ZU einem egraonin nach ZLoolin- -

5en begeben, wozu er ein Fuhrwerk be-nutz- te.

Auf der von Schönaich nach
Vöblingen führenden Straße scheute in
der Nähe des erstgenannten Ortes das
Pferd; die Insassen wurden herausge-schleude- rt,

wobei Frohnmyer getödtet,
die beiden anderen Begleiter schwer ver--

letzt wurden. Der Getödteke, ein hoff-rzungsvol- ler

Geschäftsmann von 27
Jahren, war erst jung verheirathet.

Asperg. Hier wurde am hellen
Tage ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Als Thäter wurde der Sohn des En- -

gelwirths Burkhardt von hier ermittelt;
derselbe .ist entflohen.

j I s n y. Der Senn I. Baumeister
aus Günzburg hatte sich im Gasihofe
zum Hirsch mittels eines Revolvers
zwei Kugeln, die eine in die Brust und

j die andere in den Mund, geschossen und
wurde im brennenden Bette bewußtlos
gefunden. Er wird sterben müssen.

Nagold. In Esfringen bei Wild-ber- g

sind verschildene Fälle von Ty-ph- us

vorgekommen, welche mehrfach
mit Tod endigten.

O e h r i n g e n. Der 60 Jahre alte
Gutsknecht Brecht von Buchhof bei

Ohrnburg gerieth unter feinen Wagen
und wurde so schwer verletzt, daß er
nach kurzer Zeit starb.

Reut lin gen. Jn Mägerkingen
ist der Gemeinderath Johannes Fink in
die Seckach aefallen und ertrunken.

Jn der Eile. Ein Mann,
welcher einenEsel verkaufen wollte, bot
ihn einem Freunde an, mit folgenden
Worten auf einer Jagdkarte: Lieber
Freund, wenn Sie sich nack einem
wirklich seür guten Esel umsehen, so
vergessen Sie mich nicht!

Der die das. Eng-
länder: 'Das Anwendung des richtigen
Artikels in das Deutschen Sprache ist
wähl das Schwerste. Es gibt'. Worte,
welches alle drei Artikel hat. zB:
.Machte Die Macht der wohnheit

Die Gewohnheit der Macht und
Daß macht die Gewohnheit.

Nudy'S Ptle Suppositorh i

wird garantirt für die Heilung- - von
Hämorrhoiden und Verstopfung, oder
das Geld wird zurückgegeben. 60 Ctö.
die Box. Schicke zwei Postmarken für
Zirkulare und Probe an Martin Rudy,
registrirten Apotheker, Lancaster, Pa.
Postkarten nicht beantwortet. Zu der-kauf- en

in alle guten Apotheken'
Ward BroS., A. Kiefer & Eo. und
Daniel Stersart, Wholesale Agenten, I

i :n a t
snviarlapyns, yp.
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